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Liebe Liste,

 

im vorherigen Kapitel 056 hat Jesus ausführlich dargelegt, wie die Erziehung und geistige Bildung der jungen Schüler

in rechten (guten) Prophetenschulen der alten Zeit erfolgt ist. Wer in der Erziehung seines Herzens und seines

Verstandes (= seines ganzen Gemüts) erfolgreich ausgebildet war, in dem konnte das "innere Wort", die Einsprache

Gottes in sein Herz, zur oft erfahrenen Tatsache werden. Solche wahrhaftig gewordenen Propheten konnten die

Stimme Jehovas in sich vernehmen und auch verkünden, denn in ihnen waltete der Geist Gottes.

 

Jesus setzt Seine Ausführungen fort und beschreibt nun (Kapitel 057), was generell unter einem wahren Propheten

zu verstehen ist. 

[GEJ.09_057,01] (Der Herr:) „Aber es wurden fromme und an Gott allzeit fest

glaubende und Ihn im Herzen liebende Männer oft auch ohne die vorangehende

Schule zu wahren Propheten erweckt. So waren Moses und Aaron selbst große

Propheten und sind dazu in keiner Schule gebildet worden; denn ihr Glaube, ihr

Gott ergebenes Herz und Gott Selbst waren ihre Schule. Also wurden auch

Elias und Jonas, Josua und Samuel zu wahren Propheten ohne vorangehende

Schule; denn Gott Selbst war ihr Meister und ihre Schule.

[GEJ.09_057,02] So waren auch die Erzväter zuallermeist Seher
und Propheten ohne Schule; denn Gott allein, an den sie
ungezweifelt hielten und glaubten, war ihre Schule, in der
Er ihnen Seinen Willen offenbarte. Und selbst in diesen
Zeiten gab es Seher und Propheten, die nicht in der Schule
zu Sehern und Propheten erzogen worden sind; denn Gott
sieht allzeit nur auf das Herz der Menschen und nicht auf
die Schule, in der ein Mensch zu dieser oder jener
Geschicklichkeit gelangt ist.

[GEJ.09_057,03] Siehe da diese, Meine Jünger! Keiner von ihnen hat je eine

Prophetenschule gesehen, und dennoch werden von ihnen viele Größeres

leisten denn alle alten Seher und Propheten; denn Ich allein bin ihr Meister und

ihre Schule, und so wird es in der Folge sein und bleiben bis ans Ende der

Zeiten dieser Erde.
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Befremdend ist jedoch, dass von den 12 Jüngern Jesu (die so genannten Altjünger Jesu)

- geschichtlich belegt - nur zwei aus der Gruppe der 12 Jünger ab der Himmelfahrt

wesentliche Aufgaben von Jesus auf Erden übertragen erhalten haben: Petrus und

Johannes. Die anderen Jünger Jesu aus der Gruppe der 12 (abzüglich Judas) scheinen

Aufgaben in anderen Bereichen des Kosmos erhalten zu haben oder in geographischen

Bereichen der Erde außerhalb des alten Europa und ohne Nennung ihrer Namen. 
 

[GEJ.09_057,04] Es werden in der Zukunft wohl gar viele Schulen errichtet werden, aus denen wohl eine

Unzahl falscher Lehrer und Propheten hervorgehen werden, aber nur sehr wenige der wahren dem Willen

Gottes gemäß.

 

So darf man sagen, dass die vielen namhaften Philosophen des alten Griechenland wohl nicht diesen wahren

Propheten zuzurechnen sind, zumal diese ihre Welterklärungen zumeist völlig ohne Gott verkündet  und als "Lehren

der Weisheit" verbreitet haben.

[GEJ.09_057,05] Wahrlich sage Ich dir: In der Folge wird nur der
ein Seher und Prophet, der an Mich glauben, Mich über
alles, seinen Nächsten wie sich selbst lieben und Meine
Lehre tatsächlich befolgen wird! Darum wird aber auch
nicht ein jeder, der gläubig zu Mir rufen wird: ,Herr, Herr!‘,
in Mein Reich eingehen, sondern nur der, welcher Meinen
in Meiner Lehre klar ausgesprochenen Willen tun wird.
 

[GEJ.09_057,06] Darum seid denn auch ihr nicht nur pur eitle Hörer, sondern

sofortige Täter Meines Wortes, so werdet ihr in euch auch das wahre Reich

Gottes überkommen! Erwartet aber niemals, als werde das Reich
Gottes, als das Reich des inneren Lebens, jemals mit
irgend äußeren Zeichen und äußerem Glanzgepränge zu
den Menschen kommen, sondern es ist inwendig in euch!
Wer es auf die von Mir euch gezeigte Art und Weise sucht in sich und es nicht

also findet, der sucht es in aller Welt und in allen Gestirnen vergeblich.

[GEJ.09_057,07] Der Pfad zum wahren und lebendigen Reiche Gottes ist somit ein sehr schmaler
und oft mit allerlei Dornengestrüpp überwachsener. Demut und vollste
Selbstverleugnung ist sein Name. Für den Weltmenschen ist er völlig
ungangbar.

[GEJ.09_057,08] Wer aber an Mich glaubt und Meine Gebote hält, dem werden die Dornen auf dem Pfade

zum Reiche Gottes nicht die Füße verwunden. Nur ein ernster Anfang ist schwer; wenn der

Ernst aber bleibt und nicht durch allerlei Weltrücksichten geschwächt wird, so

ist die volle Erreichung des Reiches Gottes in sich etwas ganz Leichtes. Denn

solch einem stets vollernstlichen Bestreber nach dem Gottesreiche in sich ist

Mein Joch sanft und leicht die ihm zu tragen von Mir aufgelegte Bürde, und Ich

werde den ernsten Suchern des wahren Reiches Gottes stets laut in ihren
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Herzen zurufen: ,Kommet alle zu Mir, die ihr mühselig und
belastet seid! Ich Selbst komme euch schon mehr denn auf
dem halben Wege entgegen und will euch vollauf kräftigen
und erquicken!‘

[GEJ.09_057,09] Die aber zu Mir nur wohl ,Herr, Herr!‘ rufen, ihre Hauptsorge aber pur weltlichen Dingen

zuwenden und nur so nebenbei nach dem trachten werden, was des Reiches Gottes ist, zu denen werde Ich

sagen: ,Was rufet ihr Weltlinge Mich, und was schreiet ihr? Mein Herz hat euch noch nicht erkannt. Um was

ihr euch sorget, das bringe euch auch die von euch gewünschte Hilfe!‘ Wahrlich sage Ich euch: Solche

Menschen werden diesseits schwerlich je das wahre und lebendige Reich Gottes in sich finden und werden

ihren Nebenmenschen gegenüber schlechte Lehrer, Seher und Propheten darstellen; und im Jenseits wird

es für solche halbtoten Seelen noch ums unvergleichbare schwerer sein, das Reich Gottes in sich zu suchen

und zu finden.

[GEJ.09_057,10] Darum arbeite ein jeder, solange der Tag währt; denn es kommt darauf die Nacht, da wird

es sich schwer arbeiten lassen! – Hast du, Mein Freund, das von Mir nun Gesagte wohl auch verstanden?“

[GEJ.09_057,11] Sagte der Wirt: „Ja, Herr und Meister über alles, ich danke Dir für diese Belehrung aus der

innersten Tiefe meines Lebens! Nun bin ich über das Wesen der alten Prophetenschule ganz im klaren. Ich

bitte Dich aber auch zugleich, daß Du mir, so ich ernster, als es bis jetzt der Fall war, den schmalen und

dornigen Pfad zum Gottesreiche betreten werde, gnädig schon gleich auf den ersten Schritt

entgegenkommest und mir helfest, auf daß ich im Fortschreiten auf dem schmalen und dornigen

Lebenswege nicht müde, verzagt und ungeduldig werde!“

 

Der Wirt, der Jesus für diese Erläuterung sehr dankbar ist, wünscht nun, dass ihm Jesus schon am Anfang seines

eigenen Weges zu Gott entgegenkommen und tatkräftig helfen möge. 

 

Jesus offenbart nun, wie das Bemühen um die Nachfolge hin zu Jesus aussehen muss, wenn sie
erfolgreich werden soll. Siehe hierzu das folgende Kapitel 058 im 9.Band von "Das große Evangelium Johannes".

 

Herzlich

Gerd
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